
SATZUNG 
  
Christlicher Verein Junger Menschen 
  
Tailfingen e.V. 
                                                                          Stand Mai 2009 
 
 

§ 1  Grundsätze 
 
 
  

1.) Name und Sitz des Vereins 
 
  
Der im Jahre 1863 gegründete Verein führt den Namen „Christlicher Verein 
Junger Menschen Tailfingen.“ 
Er hat seinen Sitz in Albstadt-Tailfingen und ist in das Vereinsregister 
eingetragen. Der Verein ist dem CVJM  Landesverband Württemberg e.V. im 
Evang. Jugendwerk angeschlossen.  
Er gehört somit auch dem CVJM-Gesamtverband in Deutschland, dem 
Weltbund des CVJM (YMCA) und dem Diakonischen Werk der Evang. Kirche in    
Württemberg e.V. an. 
 
  
2.) Grundlage des Vereins 
 
  
Der Verein hat als alleinige, unantastbare Grundlage seiner Arbeit Gottes 
Wort, wie es in der Heiligen Schrift bezeugt ist. 
Die auf der ersten Weltkonferenz der CVJM in Paris im Jahr 1855 gefasste 
Zielsetzung entspricht dem Zweck des Vereins: 
 
  
„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche junge 
Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Heiligen 
Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben und Leben 
seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten wollen, das Reich ihres 
Meisters unter den jungen Männern auszubreiten.“ 



3.) Dieses Ziel sucht der Verein zu erreichen: 
 
 
a. indem er jungen Menschen Wegweiser zu Jesus Christus ist durch 

Bibelabende, Gebetskreise, Gesprächsabende, Evangelisationen und 
durch Andachten in Gruppenstunden. 
 
 
 

b. indem er jungen Menschen hilft in inneren und äußeren Nöten durch 
Beratung und Betreuung. 
 
 
 

c. indem er jungen Menschen dient durch Vorträge, gute Geselligkeit, 
Pflege der Musik und des Sports, durch Wanderungen, Ferienlager und 
Freizeiten, sowie durch das Bereitstellen geeigneter Räumlichkeiten zur 
Freizeitgestaltung und sonstiger Einrichtungen. 

  
 
 
Die Zielsetzung der „Pariser Basis“ gilt heute sinngemäß auch für 
Mädchen- und gemischte Arbeit. Der Verein  will daher jungen Menschen 
und Erwachsenen   überhaupt aus missionarischer Verantwortung dienen. 
 
 
 
 
  
§ 2 Mitgliedschaft 
 
 
  
   1a) Mitglied des Vereins kann werden, wer mindestens 14 Jahre 
         alt ist. 
  
 
   1b)Erziehungsberechtigte, die selbst Mitglied im CVJM 
        Tailfingen e.V. sind, können den Antrag stellen, dass ihre  
        Kinder im Alter unter 14 Jahren ebenfalls Mitglied im Verein  
        werden. 
 



Ebenso können Kinder, die regelmäßig die Gruppenangebote des CVJM 
Tailfingen e.V. besuchen, auf Antrag des Erziehungsberechtigten 
Mitglied werden. 
Bei den Mitgliedschaften nach Ziffer 1b ist ein Stimmrecht 
ausgeschlossen und sie sind vom Mitgliedsbeitrag befreit. Diese 
Mitgliedschaft endet mit dem 14. Geburtstag. 
 
 
 
2.) Die Aufnahme geschieht bei einer Vereinszusammenkunft durch 

den 1.Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter nach vorheriger 
Anmeldung beim 1.Vorsitzenden. Zugezogene Mitglieder anderer 
Christlicher Vereine Junger  Menschen  können ohne besondere 
Aufnahme Mitglied des Vereins werden. Im Zweifelsfall entscheidet 
der Ausschuss über die Aufnahme. 

 
 
  
3.) Mit der Aufnahme anerkennt das Mitglied die Satzung und 
      verpflichtet sich, an der Verwirklichung des Zieles  (§1 Ziff.2) 
      nach besten Kräften mitzuarbeiten. 
 
 
  
4.) An den Veranstaltungen des Vereins kann auch teilnehmen, wer  
     nicht Mitglied  ist. 
 
 
  
5.) Die Mitglieder haben die von der Mitgliederversammlung  
      festgesetzten     Beiträge pünktlich zu entrichten. Mitglieder, die  
      zur Ausbildung, zum Studium oder zur Ableistung des  
      Wehrdienstes bzw. des Zivildienstes vorübergehend auswärts  
      wohnen, sind von der  Beitragszahlung während dieser Zeit  
      befreit. Unbemittelten, kranken oder erwerbslosen Mitgliedern  
      kann der Beitrag vom Ausschuss ganz oder teilweise erlassen 
      werden. 
 



6.) Die Mitgliedschaft erlischt: 
 
 
a) durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem 1.Vorsitzenden.               

der Beitrag ist in diesem Fall für den laufenden Zeitabschnitt noch zu 
entrichten. 
 
 

b) durch Ausschluss. Durch den Ausschuss kann ausgeschlossen werden, wer 
durch Äußerungen oder Handlungen den Verein schädigt oder ihn in der 
Erfüllung der gestellten Aufgaben offensichtlich behindert. Dem 
Ausgeschlossenen steht die Berufung an die nächste Mitgliederhaupt-
versammlung zu. Die Beitragspflicht ruht solange. 
 
 

  
Wer aus dem Verein austritt oder ausgeschlossen wird, verliert alle Rechte an 
den Verein. 
 
  
 
§ 3 Leitung des Vereins 
 
 
  
Der Verein wird geleitet durch den 1.Vorsitzenden und dem Ausschuss. 
 
 
  
1.)  1.Vorsitzender und Vorstand des Vereins 
 
  
Der 1.Vorsitzende besteht aus einer Person. Er vertritt  den Verein gerichtlich 
und außergerichtlich. 
Vorstand i.S.d. §26 BGB sind der 1.Vorsitzende und seine beiden  Stellvertreter. 
Jede dieser Personen handelt allein. Verfügungen über Grundstücke kann der 
1.Vorsitzende jedoch nur zusammen mit seinen beiden Stellvertretern 
vornehmen. 

 



Der 1.Vorsitzende wird von der Mitgliederhauptversammlung auf die Dauer   
von vier Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
 
Die Amtszeit des 1.Vorsitzenden endet erst mit der Wahl eines neuen 
1.Vorsitzenden. 
 
 
  
 
2.) Ausschuss des Vereins 
 
 
Der Ausschuss besteht aus maximal acht, mindestens sechs  Mitgliedern, 
die  von der Mitgliederhauptversammlung auf die Dauer von vier Jahren 
gewählt werden, und dem 1. Vorsitzenden. Acht Mitglieder sind 
anzustreben. Drei der Ausschussmitglieder dürfen unter 21 Jahren, jedoch 
nicht unter 17 Jahren alt sein. 
 
Alle zwei Jahre scheidet die Hälfte der Ausschussmitglieder aus, doch 
können die Ausscheidenden wiedergewählt  werden. 
 
Scheidet ein Ausschussmitglied vorzeitig aus, so erfolgt  bei der nächsten 
Hauptversammlung eine Nachwahl für die restliche Amtszeit des 
ausgeschiedenen  Ausschussmitgliedes. 
 
  
3.) Der erste und der zweite Stellvertreter des 1.Vorsitzenden  
       werden vom Ausschuss aus seiner Mitte auf die Dauer von vier Jahren 
       gewählt. Ihre Ämter enden  jedoch spätestens mit ihrem Ausscheiden 
       aus dem  Ausschuss. Wiederwahl ist zulässig. 
 
 
       Bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden vertreten ihn seine 
       Stellvertreter in ihrer Reihenfolge. Der Verhinderungsfall braucht nicht 
       nachgewiesen zu werden. 
 

 
4.) Der Kassier, der Schriftführer und die Leiter der einzelnen 
      Aufgabengebiete werden vom Ausschuss ernannt. 

 



5.) Die Ausschusssitzungen werden vom 1.Vorsitzenden einberufen. Der 
Ausschuss ist beschlussfähig, wenn in der  Ausschusssitzung mindestens die 
Hälfte der Ausschussmitglieder anwesend ist. 
Der Ausschuss kann bestimmen, dass von Fall zu Fall weitere Mitglieder oder 
andere Personen beratend an den Sitzungen teilnehmen. 
 
 
  
§ 4 Mitgliederhauptversammlung 
 
 
  
Der Ausschuss ist verpflichtet, einmal jährlich, möglichst im ersten 
Kalenderhalbjahr, eine Mitgliederjahreshauptversammlung mit folgender 
Tagesordnung abzuhalten: 
 
  
a)Jahresbericht 
 
 
b)Kassenbericht und Bericht der beiden vom Ausschuss beauftragten 
Rechnungsprüfer 
 
 
c)Beratung von Anträgen, die mindestens eine Woche vor Abhaltung der 
Versammlung schriftlich beim 1.Vorsitzenden eingereicht wurden. 
 
 
  
Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederhauptversammlung hängt von der Zahl 
der erschienenen Mitglieder nicht ab. 
 
 
Zur Mitgliederhauptversammlung wird jedes einzelne Mitglied vom 
1.Vorsitzenden schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung eingeladen 
und zwar mindestens 14 Tage vor der Versammlung. 
 
 
  
Außerordentliche Mitgliederhauptversammlungen können jederzeit vom 
Ausschuss einberufen werden. Der Ausschuss ist  



verpflichtet, auf Antrag von wenigstens einem Viertel der Mitglieder unter 
schriftlicher Angabe der zur Verhandlung stehenden Punkte eine 
außerordentliche Mitgliederhauptversammlung einzuberufen. Bei dieser 
Versammlung dürfen nur die in der Einberufung bezeichneten Angelegenheiten 
zur Sprache kommen. 
 
 
 
  
§ 5 Abstimmungen 
 
 
 
  
Bei allen Abstimmungen des Ausschusses und der 
Mitgliederhauptversammlungen entscheidet die einfache Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist. 
Stimmenthaltung gilt als Ablehnung. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag 
abgelehnt. Bei Wahlen wird geheim abgestimmt; es kann offen gewählt 
werden, wenn kein Mitglied widerspricht. 
Kommt es bei Wahlen zu Stimmengleichheit, entscheidet das Los. 
 
 
  
 
 
 
§ 6 Gemeinnützigkeit 
 
 
  
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und kirchliche 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung. 
 
 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 



Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
  
§ 7 Satzungsänderung 
 
 
  
§ 1 Ziffer 2 dieser Satzung ist als Grundlage des Vereins seinem biblischen 
Inhalt nach von jeder Änderung ausgeschlossen. 
Die übrigen Bestimmungen der Satzung können nur geändert werden, wenn 
wenigstens drei Viertel der anwesenden Mitglieder in einer 
Mitgliederhauptversammlung die Änderung bzw. die neue Satzung beschließen. 
  
 
 
Eine Änderung des Zwecks des Vereins darf nur im Rahmen von 
gemeinnützigen und kirchlichen Zwecken im Sinne der geltenden Steuergesetze 
erfolgen. 
 
 
  
§ 8 Auflösung oder Aufhebung des Vereins 
 
 
  
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederhauptversammlung 
beschlossen werden, auf deren Tagesordnung die Beschlussfassung über die 
Vereinsauflösung den Mitgliedern angekündigt ist.  
Der Beschluss bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden 
Mitglieder. 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Evangelische Kirchengemeinde 
Tailfingen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder 
kirchliche Zwecke im Rahmen ihrer Jugendarbeit zu verwenden hat.     

 


